
Protokoll der Jahreshauptversammlung des Naturschutzbund Osnabrück e.V.

vom 13.05.2025

19.02 Uhr bis 21.07 Uhr im Naturschutzzentrum, Hamburger Straße 12, 49084 Osnabrück 

Anwesende siehe Anwesenheitsliste.

Jahreshauptversammlung für das Jahr 2024

Andreas Peters eröffnet die JHV.

1. Ladung und Beschlussfähigkeit
Die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit werden festgestellt.

2. Genehmigung des Protokolls der Jahreshauptversammlung vom 11.06.2024
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. Anmerkungen von Frank Bludau: Er schaut in seinen Unterlagen nach 
dem Pachtvertrag für die Fläche am Bröckerweg. Das Vogelschutzgehölz Schlehenbusch ist Mitte der 50er Jahre 
für 99 Jahre an den NABU verpachtet worden, hat also noch über 25 Jahre Restlaufzeit, bevor die Fläche an die 
Stadt zurück fällt. Eine Schenkung an den NABU könnte per Ratsbeschluss erfolgen. Auf Nachfrage erklärt 
Andreas Peters, dass die Waldfläche am Gesmoldsberg vom NABU erworben wurde und der Käufer den Kaufpreis 
als Spende zurück überwiesen hat. Der gefundene Kalkofen befindet sich z.T. auf unserer, z.T. auf städtischer 
Fläche.

3. Jahresbericht des Vorstands und Aussprache
Das vergangene Jahr war geprägt durch den Umzug ins “Osnabrücker Umwelthaus”: Wie schon vor 2 Jahren 
aus den Räumlichkeiten am Schölerberg, mussten wir wegen Eigenbedarfs vor einem Jahr auch aus der Nackten 
Mühle ausziehen. Dank des guten Kontakts zur Coppenrath Stiftung sind wir nicht nur in die Ausgestaltung des 
Lokviertels eingebunden, sondern haben dort auch neue Räumlichkeiten gefunden. Vielen Dank an alle 
Umzugshelfer! Für 1.700 € Miete pro Monat teilen sich NABU, UFO, BUND und Mission to Marsh (zu je 250 €) das 
Umwelthaus mit einem Veranstaltungsraum und der Perspektive, mittelfristig das ganze Haus zu nutzen und auch 
anderen Vereinen diese Möglichkeit zu bieten. Räume für passende Verbände sind noch frei, gerne umhören! Um 
die Finanzierungslücke von 1000 €/Monat zu schließen, hat der Stadtrat 500 € Mietzuschuss bewilligt, der Kreistag 
jedoch den vom Landkreis in Aussicht gestellten Zuschuss von 500 € nicht. Dafür läuft jetzt ein Antrag auf 
“Anschubfinanzierung für 3 Jahre für das Osnabrücker Umwelthaus” bei der Sparkassenstiftung. 

Verbandsbeteiligung: 
 Seit 2005 koordiniert durch das Umweltforum. An den alten Großbaustellen hat sich nichts geändert. 
 Es gibt noch keinen Erörterungstermin bzgl. der A33 Nord, was uns recht sein kann, da die Kosten-Nutzen-

Relation sich beständig verschlechtert. Mit dem mit 70.000 € gefüllten „Schutzfonds Nettetal“ sind wir für das 
weitere Verfahren gut aufgestellt. 

 In anderen Verfahren wünschen wir uns mehr aktive Beteiligung, z.B. durch das Verfassen von Stellungnahmen. 
Zu diesem Zweck gibt es vor den Planungstreffen die “fachliche halbe Stunde” mit Einführung in den juristischen 
Umweltschutz.

Naturschutzinformationen: Mit der Ausgabe 1/2023 wurde die NI in Papierform eingestellt und auf den digitalen 
Newsletter des Umweltforums umgestellt. Mit über 1000 Abonnenten wird dieser gut angenommen und spart viel 
Zeit, Geld und Arbeit. Hier können Mitglieder gerne aktiv werden, zu Themen recherchieren und Artikel schreiben!  

NAJU: Es ist kein Vertreter der NAJU da. Die Kindergruppe läuft gut und trifft sich monatlich zu Exkursionen oder 
im Garten. Die Nachwuchsarbeit verdient mehr Stellenwert, wir haben großes Interesse am Aufbau einer Jugend- 
und Hochschulgruppe. Gerne einbringen mit Idee, Exkursionen, der Betreuung& Gestaltung von Gruppenstunden! 

Der Praktische Naturschutz ist ähnlich gelaufen wie im letzten Jahr → Holger Oldekamp berichtet:
 Langjährige Pflegeaufträge von Stadt und Landkreis Osnabrück laufen weiter. Im Gehn wird seit 2009 eine 

Kalksumpffläche gepflegt. Dort haben sich seltene Arten etabliert. Die Fläche wurde erweitert, die Artenvielfalt ist 
weiter gestiegen. Das Sandmagerrasen-Biotop an der Landwehrkaserne hat sich durch das Auftreten von JKK erst 
negativ entwickelt. Im Auftrag der Stadt wird das JKK nun in eingezäunten Bereichen mit Wurzel entfernt, andere 
Bereiche werden zu unterschiedlichen Zeiten gemäht, um unterschiedliche Arten zu fördern. Das Biotop hat sich 
positiv entwickelt und ist ein bunter Lebensraum geworden, leidet aber extrem unter der derzeitigen Trockenheit. 
Im Rahmen der Biodiversitätsstrategie der Stadt findet am 24.06. von 18-20 Uhr eine Exkursion dorthin statt. 
Zwei Kompensationsflächen an der Oldenburger Landstraße werden von JKK befreit. Im Sumpfwald in der 
Dodesheide wurde das Springkraut erfolgreich zurückgedrängt und eine Seggenwiese etabliert. Im Gretescher 
Bruch macht Holger das Pflegemanagement mit dem Pferdehof Timmer. Es gibt dort seltene Vogelarten wie 
Schnatterenten, Zwergtaucher und Kibitz, erstmalig wurde auch ein Kammmolch gefunden. Anmerkung Gerhard 
Kooiker: Es ist ein tolles Gebiet, das allerdings jetzt trocken fällt. Holger Oldekamp: Bewässerung durch den 



Belmer Bach geht im Sommer nicht. Es ist ein natürliches temporäres Flachgewässer, das trocken fallen darf. 
Kritischer ist die Situation im Winter, wenn der Belmer Bach mehr Wasser hat und man theoretisch bewässern 
könnte, aber an eine Genehmigung ist nicht zu denken.  

 Eigene Flächen: 
 Die artenreiche Orchideenwiese Wolfsquelle muss 1x jährlich gemäht und abgeräumt werden, was sehr aufwändig 

ist.,Hier brauchen wir Unterstützung!  
 Im ältesten Schutzgebiet am Bröckerweg wird der Kalkmagerrasen 1x jährlich gemäht. 
 Am Hollager Mühlenbach werden Kopfweiden gepflegt.
 In der Barlage in Wallenhorst gibt es Reste der ursprünglichen Landschaft mit Feuchtheidearten, die wir mähen 

und damit die Artenvielfalt fördern.
 Venner Moor, Andreas Peters berichtet: Für das Projekt “Großes Moor” mit dem Landkreis und allen relevanten 

Akteuren (Landwirte, Landwirtschaftskammer, Landvolk, Tourismusverband…) gibt es einen Projektantrag und 
politische Unterstützung. In den letzten Jahren sind mehrere ha Wald runtergenommen und die Flächen 
wiedervernässt worden, der Erfolg kann sich sehen lassen. Die winterlichen Entkusselungsmaßnahmen jeden 2. 
Samstag im Monat im Auftrag des Landkreises werden fortgesetzt. Neben eigenen Beschäftigten erfolgt die 
Entkusselung auch mit professioneller Unterstützung durch externe Dienstleister, die das Holz abfahren und 
verwerten. Dafür wurden von Mission to Marsh 140.000 € zur Verfügung gestellt. Die Haarmann-Stiftung gibt 
ebenfalls 25.000 € pro Jahr für die Freistellung und Vernässung von Flächen. Der nasse Winter hat sich positiv 
ausgewirkt. Eine Besichtigung lohnt sich! In Absprache mit Holger Oldekamp ist im Venner und Kalkrieser Moor 
wieder die Beweidung mit Schafen geplant. Der Großteil der Arbeit liegt bei den MitarbeiterInnen des NZ. 
Unterstützung unter der Woche wird gerne angenommen!

 Das Amphibienprojekt: Iäuft weiter. Die Straßensperrung in Bad Iburg wurde durch Anlieger blockiert, der Zaun 
bringt nichts. Hier muss nachverhandelt werden.

Öffentlichkeitsarbeit
- Immer wieder Pressearbeit zu aktuellen Themen und Projekten, es waren aber keine “Aufregerthemen” dabei.
- Das Herbstfest an der Nackten Mühle als Station der Osnabrücker Landpartie war wieder erfolgreich und gut 

besucht. 
- Die Weihnachtskiefern-Aktion war finanziell und von der Beteiligung her wieder ein voller Erfolg, ist gut 

eingespielt und wird fortgesetzt; alle sind zur Unterstützung eingeladen.
- Eigene Veranstaltungen könnten wieder mehr werden. Gerne beteiligen als ReferentInnen für Exkursionen und 

Vorträge! Die räumlichen Möglichkeiten sind vorhanden. 

Garten-AG
- Die Gartengruppe hat sich leider auflgelöst; die Infrastruktur besteht weiter. Der Garten wird von der Kindergruppe 

genutzt. “Osnabrück blüht auf!” sucht nach einem neuen Konzept. Neue Interessenten sind hoch willkommen, bitte 
bei Julia Voelsen oder Carolin Kunz melden!

„Osnabrück blüht auf!“:
- →Carolin Kunz berichtet. Das Projekt entwickelt sich weiter gut. Es gab weitere Pflanzprojekte mit Unternehmen, 

private Gartenberatungen und öffentliche Projekte wie auf dem Heger Friedhof oder der Thomas-Morus-Schule. 
- Neu hinzugekommen ist die Bestandsaufnahme von Streuobstwiesen und Kompensationsflächen mit dem Ziel, den

Gemeinden Unterstützung bei der Pflege durch lokale Gruppen von Ehrenamtlichen anzubieten. Frank Bludau 
erklärt, die Stadt akzeptiere keine Streuobstwiesen mehr als Kompensationsflächen, wo es keinen Nutzer für das 
Obst und die Grünfläche gibt. Die Bauhöfe haben weder die personelle noch maschinelle Ausstattung für die 
Pflege. Ein Erziehungsschnitt sei aber wesentlich.

- Nächstes Treffen der Projektgruppe ist am 21.05.2025 um 19.00 Uhr.

Mitarbeitersituation:
- Im Jahr 2024 waren neben Andreas Peters 2 FÖJtlerInnen und wechselnde Praktikantinnen beschäftigt.
- Seit August und noch bis Ende Juli sind die aktuellen Ökis Emma und Jeremy da. Die Bewerbungsphase für das 

am 01.08.2025 beginnende FÖJ läuft, bisher allerdings schleppend.
- Daneben gibt es wechselnde PraktikantInnen. Kira hat gestern für 4 Wochen angefangen, ab August kommt je-

mand für 3 Monate von der Hochschule. Chiara (ehemals FÖJ) hat seit Oktober einen Minijob für 1 Tag/Woche. 
- Vielen Dank an alle MitarbeiterInnen, Ihr seid fleißig und macht einen guten Job!

Sonstiges/Aktuelles:
- Jubiläum: Das Umweltforum wird in diesem Jahr 20 Jahre alt. Das Umwelthaus ist noch nicht der Öffentlichkeit 

vorgestellt worden. Am 14.09.2025 feiern wir Einweihung und Jubiläum mit einem Tag der offenen Tür, wieder im 
Rahmen der Osnabrücker Landpartie, was sich letztes Jahr gut bewährt hat. Für das Fest brauchen wir ein 
Organisationskommittee, gerne melden!

- Spendenaktion: Für einen funktionstüchtigen neuen Transporter als Ersatz für den gelben Bulli läuft eine 
GoFundMe- Kampagne (siehe Button auf Homepage). Ständige Reparaturen und Ausfälle legen die Aktivitäten 



lahm. Spendenziel sind 20.000 €, bisher sind 1.200 € erreicht. Gerne finanziell aktiv werden und weitererzählen, 
dass wir einen guten gebrauchten Transporter benötigen! 

1. Kassenbericht und Kassenprüfungsbericht
Kassenbericht von Kassenwart Achim Welz: Der Kassenbestand zum 31.12.2024 betrug knapp über 20.000 € und 
damit halb so viel wie im Vorjahr. Insgesamt sind die Einnahmen unter 100.000 € geblieben und werden von den 
Ausgaben deutlich überstiegen. Neben Projektförderungen durch Stiftungen sind die größten Posten wieder 
Pflegeaufträge und Spenden, aber nach Abzug der gespendeten Waldfläche bleibt nicht viel. Die Differenz der 
Einnahmen und Ausgaben ergibt ein Minus von 23.000 €. Durch 33.000 € von der Haarmann-Stiftung, Spenden 
und Fördergelder Anfang 2025 liegt der Kassenbestand aktuell wieder bei über 40.000 €. Es ist wichtig, Gelder für 
den neuen Bulli einzuwerben, da er allein im letzten Jahr 3.000 € Reparaturkosten verursacht hat. Die Zahlen 
stimmen, die Spendensituation ist okay, wir hoffen auf einen Push für das neue Auto, und können dann 
erfahrungsgemäß dieses Jahr auch wieder mit einem Plus von 40.000 € abschließen.. 
Die Kassenführung wurde von Udo Weigand und Gerhard Kooiker geprüft. Dr. Gerhard Kooiker als Kassenprüfer 
stellt den Kassenprüfungsbericht vor. Die Buchführung sei vollständig und nachvollziehbar, die Kasse wurde 
ordentlich geführt, kleine Differenzen korrigiert.

2. Entlastung des Vorstandes
Dr. Gerhard Kooiker beantragt die Entlastung des Vorstands für das Jahr 2024. Die Abstimmung erbringt 13 
Stimmen dafür bei 4 Enthaltungen der anwesenden Vorstandsmitglieder und 0 Gegenstimmen. Der Vorstand ist 
damit entlastet und spricht seinen Dank für das Vertrauen aus.

3. Vorstandswahlen
Alle anwesenden Vorstände sind neu zu wählen bis auf die Schriftführerin, die noch für 1 Jahr im Amt ist, und 
kandidieren erneut. Es gibt keine Gegenkandidaten. Dr. Gerhard Kooiker wird einstimmig zum Wahlleiter gewählt 
und nimmt das Amt an. Alle 3 Vorstände werden mit 13 Stimmen dafür bei 0 Gegenstimmen und 4 Enthaltungen en
bloc wiedergewählt, nehmen die Wahl an und bedanken sich für das Vertrauen. 
Das Amt der JugendsprecherIn ist ebenfalls neu zu besetzen. Yvonne Hümer verlässt Osnabrück und tritt nicht 
erneut an. Aufgaben der JugendsprecherIn sind Jugendarbeit, Nachwuchsförderung und gerne der Ausbau des 
Jugendbereichs. Die BetreuerInnen der Kindergruppe haben abgelehnt. Es gibt keine weiteren 
Vorschläge/Bewerber. Das Amt bleibt zunächst vakant. Wir können es aber kommissarisch neu besetzen und 
den-/diejenige in der nächsten JHV im Amt bestätigen. 

4. Wahl eines Kassenprüfers/Kassenprüferin
Als Kassenprüfer werden 2 Kandidaten gebraucht. Dr. Gerhard Kooiker ist noch für ein weiteres Jahr offiziell 
gewählt. Udo Weigand kandidiert erneut, wird einstimmig bei 1 Enthaltung im Amt bestätigt und nimmt die Wahl an.

5. Wahl von Delegierten zur Landesvertreterversammlung des NABU 2025
Carolin Kunz wird ohne Gegenstimmen als Wahlleiterin gewählt und schlägt vor, die gesamte Versammlung en 
bloc als Delegierte zu wählen. Alle 17 anwesenden Mitglieder wählen sich gegenseitig einstimmig en bloc mit 16 
Stimmen dafür bei 1 Enthaltung als Delegierte für die nächste Landesvertreterversammlung. Ort und Datum stehen
noch nicht fest.

6. Resolutionen und Anträge liegen nicht vor.

7. Verschiedenes
 Frage zu den Baumaßnahmen im Lokviertel: Wir sind frühzeitig in den Planungsprozess eingebunden worden und 

haben eine Stellungnahme mit Verbesserungsvorschlägen eingebracht. Es soll ein weitgehend autofreier, 
ökologisch möglichst nachhaltiger Stadtteil der Zukunft werden.

 Die Grünen Finger sind trotz Ratsbeschluss noch lange nicht gesichert, wir müssen weiter hellhörig und aktiv 
bleiben. Die Projektgruppe hat sich wieder zusammengefunden, gerne mitmachen!

 Frage zur Verbreiterung der A30 bei Nahne: Wir haben eine Stellungnahme abgegeben und empfehlen, die jetzige 
Regelung der Baustelle (6-spurig, Tempo 100) zur Dauerlösung zu machen. Nach einem Gutachten von Prof. 
Deiters wäre das möglich, mit Notfallbuchten statt durchgehenden Standstreifen. Ein 6-spuriger Ausbau ist besser 
als die A33 durch das Nettetal. Es sind keine seltenen Vögel/Amphibien dort bekannt

Ende der Veranstaltung um 21:07.

Osnabrück, den 13.05.2025

Versammlungsleiter: Andreas Peters, 1. Vorsitzender
Protokoll: Carolin Kunz, Schriftführerin

Anlage: Anwesenheitsliste


